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Werſeburger
Mittwoch den 15. März.

W r

Bekanntmachungen.
Königliche land wirthſchaftliche Akademie Proskau in Schleſien.

Verzeichniß der Vorleſungen, praktiſchen Uebungen und Erläuterungen bei der Königlichen landwirthſchaftlichen
Academie Proskau in Schleſien im SommerSemeſter 1865. Beginn am 24. April.

I. Philoſophiſche Propädeutik, Pſychologie: Profeſſor Dr. Heinzel.
II. Landwirthſchaftsrecht: Regierungs Aſſeſſor Beutner.

III. Landwirthſchaftliche Disciplinen:
A. aus dem Gebiete der allgemeinen Wirthſchafts und Betriebslehre:
landwirthſchaftliche Betriebslehre: Profeſſor Funke, 2) GüterAbſchätzungslebre: Director Settegaſt, 3)

praktiſche Uebungen im Bonitiren und Abſchätzen von Landgütern: derſelbe, 4) Geſchichte und Literatur der Land-
wirthſchaft: Profeſſor Funke, 5) praktiſche land wirthſchaftliche Demonſtrationen im Betriebe der Gutswirthſchaft:
Adminiſtrator Leiſewitz, 6) Demonſtrationen auf dem Verſuchsfelde: Profeſſor Funke;

B. aus dem Gebiete der Productionslehre:
7) ſpecieller Pflanzenbau: Director Settegaſt, 8) Handelsgewächsbau: Adminiſtrator Leiſewitz, 9) Trockenlegung
der Grundſtücke und Drainage: Baumeiſter Engel, 10) Obſtbaumzucht mit Demonſtrationen: Garteninſpector
Hannemann, 11) Thierzüchtungskunde: Director Settegaſt, 12) Schafzucht und Wollkunde: derſelbe, 13)

mit Demonſtrationen: Garteninſpector Hannemann, 14) Bienenzucht mit Demonſtrationen: Rendant

neider.IV. Forſt wirthſchaftliche Disciplin: 1) Waldbau und Forſtſchutz: Oberförſter Wagner, 2) forſtwirthſchaftliche Demonſtratio
nen und Excurſionen: derſelbe.

V. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 1) organiſche und AgriculturChemie: Profeſſor Dr. Krocker, 2) analhtiſche
Chemie und Uebungen in chemiſchen Arbeiten im Laboratorium: derſelbe, 3) Geſtaltlehre der Pflanzen und Syſtem
kunde: Profeſſor Dr. Heinzel, 4) Krankheiten der Pflanzen: derſelbe, 5) praktiſche Uebungen in anatomiſch phyſiolo-
giſchen Unterſuchungen der Pflanzen derſelbe, 6) Demonſtrationen an lebenden Pflanzen und botaniſche Excurſionen:
derſelbe, 7) land wirthſchaftliche Zoologie, J. Theil: Dr. R. Hartmann, 8) Lehre von der Zeugung und Entwickelung
derſelbe, 9) allgemeine Geognoſie und Bodenkunde: derſelbe, 10) anatomiſchmikroskopiſche Demonſtrationen, zoolo-
giſche und geognoſtiſche Excurſionen: derſelbe.

VI. Hekonomiſch technologiſche Disciplin: landwirthſchaftliche Technologie: Profeſſor Dr. Krocker.
VII. Thierheilkunde: 1) Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere, 2) Pathologie und Therapie, 3) veterinärcli

niſche Demonſtrationen.
VIII. Baukunſt: landwirthſchaſtliche Baukunde: Baumeiſter Engel.

IX. Mathemathiſche Disciplin: praktiſche Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren: derſelbe.
Reiche Sammlungen und mannigfaltige wiſſenſchaftliche und practiſche Hülfsmittel, zu welchen das chemiſche La-

boratorium, das phyſiologiſche Laboratorium, das Verſuchsfeld und die umfaſſende Gutswirthſchaft gehören, unterſtützen
den Unterricht. Junge Manner, welche die Abſicht haben, ſich beſonders mit dem Schäfereiweſen vertraut zu machen um
ſpäter die Leitung von Schäfereien als Geſchäft zu betreiben, erhalten Gelegenheit, ſich für den erwählten Beruf gründlich
auszubilden. Ebenſo iſt für die praktiſche Erlernung der Spiritus und bairiſchen Bier Fabrikation in beſonderen Curſen

Vorſorge getroffen. eDer Lehreurſus iſt zweijährig. Das Studien Honorar, welches im Falle der Bedürftigkeit des Academikers ganz
oder zur Hälfte erlaſſen werden kann, beträgt auf zwei Jahre 100 Thaler.

Nähere Nachrichten über die Academie, deren Einrichtungen und Lehr Hülfsmittel enthält die bei Wiegandt und
Hempel in Berlin neu erſchienene und für den Preis von 15 Sgr. durch alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: „Die
Königliche land wirthſchaftliche Academie Proskau“; auch iſt der unterzeichnete Director gern bereit, auf An
fragen weitere Auskunft zu ertheilen.

Proskau, im Februar 1865. Der Director Königliche Landes Oekonomierath Settegaſt.
Local Polizei Verordnung. Auf Grund S. 5 äußeren Seite der Thür zu befeſtigen. Eine Berichtigung

des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom 11. März
1850 und des S. 12 des Polizei Reglements der hieſigen
Königlichen Regierung vom 26. April 1858 (Amtsblatt S.
135 sequ.) wird über die häusliche Ordnung in den zu
den Fabriken der Lederfabrikanten Gebrüder Mylius und
der Papierfabrikanten C. Dietrich und Comp. hierſelbſt ge
hörigen, oder in anderen hieſigen Fabriken etwa noch ent-
ſtehenden Arbeiterhäuſern Folgendes verordnet:

S. 1. An der Thür jedes einzelnen Wohnungs und
Schlafraums muß gemäß F. 7 Nr. 1 vorgedachten Polizei
Reglements mit deutlichen unverlöſchbaren Ziffern bemerkt
ſein, wie viele Perſonen in dem betreffenden Locale unterge
bracht werden dürfen. Die Namen der in jedem Locale
untergebrachten Perſonen ſind auf Papier geſchrieben, an der

dieſes Namensverzeichniſſes hat die Fabrik Verwaltung bei
eingetretenen Veränderungen Anfangs jeder Woche zu bewirken.

S. 2. Keinem Arbeiter iſt es geſtattet in einem andern
als dem ihm angewieſenen Raume zu wohnen und zu ſchlafen.

S. 3. Perſonen beiderlei Geſchlechts inſofern ſie nicht
zu einer Familie gehören iſt das Zuſammenwohnen in einem
Locale verboten. Auch dürfen ſich die Hausbewohner wäh-
rend der Stunden von 8 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens
in anderen als die für ſie beſtimmten Wohn und Schlaf-
räume nicht aufhalten. Kein Arbeiter darf ohne Erlaubniß
der Fabrikherren, oder deren Stellvertreter, über die Polizei
ſtunde hinaus, alſo über 141 Uhr Abends, außerhalb des
Arbeiterhauſes verweilen.

F. 4. Jede in dem Arbeiterhauſe untergebrachte Perſon
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hat ſich auf Anweiſung des Hausaufſehers oder anderer Fa-
brikbeamten des Fegens und Lüftens der Stuben ſowie des
Reinigens der in denſelben befindlichen Geräthſchaften unwei
gerlich zu unterziehen.

S. 5. Jeder Arbeiter muß am Morgen jeden Tages
ſein Bett ſofort, nachdem er ſolches verlaſſen, wieder zurecht
machen.

S. 6. Jede muthwillige Beſchädigung der im Hauſe be
e Geräthſchaften iſt unterſagt und wird aufs Strengſte
geahndet.

S. 7. Jeder Bewohner des Arbeiterhauſes iſt verpflich
tet mit Feuer und Licht vorſichtig umzugehen. Das Betreten
der Ställe und Böden iſt nur mit Laternen geſtattet, ebenſo
iſt das Rauchen in denſelben und auf den Schlafſtellen ſtreng
unterſagt.

S. 8. Jn den Schlafſtellen, ſowie auf den Treppen ſind
ſo viele Laternen anzubringen, als zur Erhellung derſelben
nöthig ſind.

S. 9. Das Kochen und Waſchen, ſowie das Trocknen
der naſſen Wäſche und Kleidungsſtücke iſt nur in den von
dem Fabrikbeſitzer hergeſtellten Räumen geſtattet.

S. 10. Jn Bezug auf die Benutzung der Menage hat
ſich jeder Bewohner den Anordnungen der Fabrikverwaltung
zu unterwerfen.

S. 11. Die Verrichtung der natürlichen Bedürfniſſe iſt
nur auf den vorhandenen Latrinen geſtattet und iſt die Ver-
unreinigung derſelben, gleich wie jeder andern Räumlichkeit
des Hauſes und Hofes, verboten.

S. 12. Das Betreten des Arbeiterhauſes iſt mit Aus
nahme der Polizei, Poſt und Gerichts Beamten ohne Er-
laubniß der Fabrik Verwaltung Niemand geſtattet.

S. 13. Jeder Bewohner des Arbeiterhauſes iſt verpflich
tet, den Anordnungen und Befehlen der Fabrikbeſitzer, ihrer
Beamten und des Hausaufſehers in und außer dem Hauſe
unweigerlich Folge zu leiſten, ſich anſtändig zu betragen,
Ruheſtörung und Streit zu vermeiden und jeglicher Verletzung
der Schamhaftigkeit ſich zu enthalten.

S. 14. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer
Hausordnung werden, wenn ſpezielle Strafgeſetze keine härtere
Strafe beſtimmen für jeden Fall mit einer Geldbuße bis zu
3 Thlrn. oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet.

Merſeburg den 4. März 1865.
Die PolizeiVerwaltung.

Militair-Geſtellung. Nach der von dem Königl.
Landrath Herrn Weidlich im hieſigen Kreisblatt Stück Nr.
19 erlaſſenen Bekanntmachung vom 1. März e. findet die
diesjährige MilitairMuſterung für die Stadt Merſeburg

den 27. März 1865, früh 6 Uhr,
im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt.

Wir fordern demgemäß diejenigen Militairpflichtigen,
welche gegenwärtig hier ihr Domißzil haben, oder ſich in hie-
ſiger Stadt als Dienſtboten, Haus und Wirthſchaftsbeamte,
Handlungsdiener und Lehrlinge, Handwerks Geſellen und
Lehrburſchen, oder in anderer vorübergehender Weiſe aufhal-
ten und in der Zeit vom 1. Januar 1840 bis letzten Decem-
ber 1845 geboren ſind, bis jetzt aber noch keine definitive
Entſcheidung, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit,
in Händen haben, hiermit auf, zu der angegebenen Zeit
und an dem beſtimmten Orte pünktlich zu erſcheinen. Beſon
dere GeſtellungsOrdres werden den Militairpflichtigen noch
eingehändigt, es bleibt jedoch auch derjenige, welcher eine
ſolche nicht erhalten ſollte, verpflichtet, ſich pünktlich zu ge
ſtellen und verwirkt ſein Ausbleiben dieſelbe Strafe, welche
gegen jeden Ausbleibenden nach der Strenge des Geſetzes
zur Vollſtreckung kommt.

Jn Betreff der anzubringenden Reclamationen ver-
weiſen wir auf die allegirte Bekanntmachung des Herrn Land-
raths mit dem Bemerken daß dieſelben bis zum 18. März
c. in duplo an uns einzureichen ſind.

Merſeburg, den 11. März 1865.
Der Magiſtrat.

Schmiede Verkauf.
Veränderungshalber ſoll in einem großen Orte eine nahr-

hafte Schmiede mit vollſtändigem Handwerkszeug, guten Ge
bäuden, ſchönem Garten und Feldplan bei 800 Thlr. Anzah-
lung ſchleunigſt verkauft und kann ſofort übernommen werden.
Zu erfragen beim Agent C. F. Weiſe in Delitzſch.

Ein fettes Schwein ſteht verkaufen in Meuſchau
Nr. 32.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 2. zum 3. d. M.
ſind dem Bauergutsbeſitzer Gottlob Frauendorf zu Knapen-
dorf aus einem Stalle 4 Stück Gänſe von denen

zwei ganz weiß,
eine weiß mit blauem Kopfe und
eine weiß und grau

war, geſtohlen worden.
Umſtände in Bezug auf dieſen Diebſtahl ſind mir oder

nächſter Ortsbehörde anzuzeigen
Merſeburg, den 9. März 1865.

Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Schmiede Verkauf.
Verhältniſſe halber bin ich geſonnen meine in Zwochau

bei Delitz ſch belegene Schmiede mit vollſtändigem Hand-
werkszeug, guten Gebäuden, ſchönem Garten und

tet öffentlich meiſtbietend zu verkaufen und habe hierzu
ermin

auf den 22. März d. J., von Mor-
gens 10 Uhr ab,

in meiner Wohnung angeſetzt.
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt

gemacht. Schurig, Schmiedemeiſter.
Freiwilliger Hausgrundſtücks- Verkauf in

Merſeburg.
Das mir zugehörige, in hieſ. Schmalegaſſe unter Nr.

520 gelegene, im beſten Bauzuſtande befindliche Wohnhaus
mit 10 Stuben, 16 Kammern, 5 Küchen, großem Fabrikſaal
mit 3 Niederlagen, Hofraum mit Einfahrt, Waſchhaus,
Brunnen und Holz und Torfſſtällen, ſoll veränderungshalber

Mittwoch den 15. März e., Nachmittags 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt, meiſtbietend, unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade.

Merſeburg den 1. März 1865.
Carl Köppe jun., Fabrikant.

Leimſiederei- Verkauf in Merſeburg.
Fa milienverhältniſſe halber ſoll das mir zugehörige, in

hieſiger Fiſchergaſſe an der Saale gelegene Wohnhaus mit
4 Stuben, div. Kammern und Trockenböden e. zur Weiß
gerberei und Leimſiederei eingerichtet, nebſt Gartengrund-
ſtück, einem Bauplatz und Feldplane

Donnerstag den 16. März e., Nachmittags 3 Uhr,
mit dem dazu gehörigen Geſchäfts Jnventar, aus freier Hand
meiſtbietend, im Hauſe ſelbſt, verkauft werden, wozu ich
Kaufluſtige hiermit einlade und nur noch bemerke, daß nähere
Auskunft vor dem Termine durch Hrn. Secretair Rind-
fleiſch hier ertheilt wird.

Merſeburg den 27. Februar 1865.
C. Nägler, Weißgerbermſtr. und Leimſiedereibeſitzer.

e Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen große
S Rittergaſſe Nr. 164. Hoffmann.

Verkaufs- Anzeige.
Anm Sonnabend den 18. d. M., Vormittags 10 Uhr,
ſollen auf der auf dem hieſigen Kloſter gelegenen Regiments
Kammer des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12 nachſtehende ausran
girte muſikaliſche Jnſtrumente: 1 B-Cornett, 1 Es Cornett,
1 Flügelhorn, 2 Tenorhörner, 1 P-Tuba ſowie außerdem
eine Parthie altes Meſſing gegen gleichbaare Zahlung in
Preuß. Courant öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg den 11. März 1865.
Das Commando

des Thüringſchen Huſaren- Regiments Nr. 12.
Jn dem Oberförſterei Bezirke Schkeuditz auf dem Unter

forſte Dölauer Haide ſollen eine Quantität Hölzer, beſtehend in
eirca: 15 Schock KiefernStangen I. Claſſe,

130 Schock Kiefern Stangen II. Claſſe,
80 Kiefern-Abraumhaufen

r Montag den 27. Märzöffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wollen am gedach
ten Tage, Vormittags um 10 Uhr, am Waldkater ſich ein
finden und von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
ſich unterrichten.

Schkeuditz, den 12. März 1865.
Der Königliche Oberförſter.

In meinem Hauſe Roßmarkt Nr. 501, iſt ein geräu
miger Laden nebſt anſtoßender Stube zu vermiethen und zum
1. Juli d. J. beziehbar. Das Nähere bei mir ſelbſt.

H. Obſtfelder.



Aufhebung eines Verpachtungs-Termins.
Der zur Verpachtung des der Dorothee Merkel zuMerſeburg und Genoſſen gehörigen Planſtücks Nr. 265

der Karte von Merſeburg
zum 18. März d. J., Vormittags 11 Uhr,

angeſetzte Termin wird aufgehoben.
Merſeburg, den 11. März 1865.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.
Mob. Aucetion in Merſeburg. Sonnabend

den 18. d. M., von früh 9 Uhr an, ſollen im hieſigen
Rathskellerſaale verſch. Mob. Gegenſtände als: div. Tiſche,
Stühle Schränke, Kommoden, Bettſtellen, eine Hobelbank
mit Zubehör 2e., ſowie auch verſchiedene gute Frauen Klei-
dungsſtücke, 1 Parthie Cigarren und dergl. mehr, meiſt-
bietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 13. März 1865.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Pferde Auction.
Mittwoch den 22. März e. Vormittags 11 Uhr, ſollen

in der Fabrikant Mylius ſchen Concursſache von hier 3
Stück zu jedem Gebrauch qualificirte Pferde, 2 Schimmel
und 1 Brauner, 6 Jahre alt, im Myliusſchen Gehöfte hier-
ſelbſt öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Merſeburg, den 13. März 1865.
Peckolt, Maſſenverwalter.

Nutzholz- Auction.
Unterzeichneter iſt willens, Donnerſtag den 16. d. M.,

von früh 8 Uhr ab, von ſeinem Holz Grundſtück, in Mücheln-
ſcher Flur belegen circa 400 Stück Eichen, darunter auch
etwas Aspen und Birken, ſowie auch einige 40 Schock Wellen
an Ort und Stelle meiſtbietend zu verkaufen. Die Bedin-
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Schnellroda bei Mücheln, den 12. März 1865.
Neblung, Ortsrichter.

Die von dem Herrn Geheimen Regierungsrath Oeſten
bewohnte 1. Etage meines Hauſes an der Lauchſtädter Chauſſee
iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen.

Merſeburg, den 12. März 1865.
B. Giebenrath.

Jn der Hältergaſſe Nr. 695 ſind zwei Familien Logis
zu vermiethen und gleich beziehbar. Näheres zu erfahren
beim Tiſchlermeiſter Jorcke.

Der Unterzeichnete übernimmt vom 1. April e. ab die
Anfertigung von Bauplänen und Koſtenanſchlägen, ſowie die
Leitung von Bau Unternehmungen an im Gebiete des Hoch-
baues.

Merſeburg den 27. Februar 1865.
H. Keferſtein, Baumeiſter.

Nicht zu überſehen!
CEirca 400 Körbe Holz à Korb 3 Sgr. 20 Körbe für

2 Thlr. ſind zu haben auf dem Neumarkt 864 neben dem
Gaſthof zum goldnen Löwen.

Auguſt Lehmann.
Gutes reines Roggenbrot

für 5 Sgr. 6 Pfd. 4 Lth.,
für 10 Sgr. 12 Pfd. 8 Lth.

Wwe. Heyne, Schmalegaſſe Nr. 529.
Von beſten

3wickauer Skeinkohlen
halte ich in allem Sorten fortwährend großes Lager
und gebe dieſelben in Lowrys, Wispeln umd
Scheffeln zu den bigen Preiſen ab.

Anfuhre bis 5 Scheffel à 6 Pf., von da ab à Scheffel
3 Pf., vom halben Wispel ab liefere ich die Kohlen durch
mein Geſchirre Ohne Anfuhre zu berechnen frei bis
ins Haus.
Merſeburg. Heinr. Schultze jun.

A S Veri«eaer f.
Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts verkaufe ich die

darin befindlichen kupfernen, meſſingenen und eiſernen Küchen
und Kochgeſchirre, MeſſingMörſer, Plätten, Bier und Spritz
hähne zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Merſeburg. C. Köppe jun.
Gut veredelte Süßkirſchbäume ſind in der Steinbrück-

ſchen Wohnung zu Meuſchau zu haben.

B RBayrischen BRrust- Malzzucker
als Heilmittel gegen Huſten und Bruſtleiden rühmlichſt be
kannt, empfing und empfiehlt à Pfd. 10 Sgr.

L. Zimmermann, Neumarkt.
Zwickauer sSteinkohle,

Pechſtück- und Nußkohle, der Berliner Scheffel 6 Sgr., ver
kauft A. Prüfer, Oberbreiteſtraße 464.

Holländer und Kieler Speckbücklinge, Hamburger Rauch
fleiſch, friſchen Caviar, ſehr delikaten Limburger und Schwei-
zer Käſe, gebackene Pflaumen und ſüßes Pflaumenmus empfiehlt

GBottfried Hädrich an der Stadtkirche.
Stepp Arbeiten in Wäſche werden auf der Maſchine

ſauber, dauerhaft und billig angefertigt im Hauſe der Ma
dame Ledig am Dom Nr. 272 1 Treppe hoch. Eingang
Grünegaſſe.

Alle Sorten Champagner aus der Freiburger
Actien- Champagner Fabrik empfiehlt zu Fabrikpreiſen das
Commiſſionslager von C. Teichmann.

Merſeburg.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.

Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl.
Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn Dr. Kärn-
bach in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr. Lange in
Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewen-
deten Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des
Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd.
Beutel 25 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Mer-
ſeburg bei den Herren C. Teichmann und ſo A. Voigt,
in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe, in Schaafſtädt bei Herrn
C. Apel und in Lützen bei Herrn A. Sack.

Halle a. S. A. Krantz.Augenkranken!
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

welt berühmte wirklich echte
Dr. White's Augenwasser

wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verſandt durch den allei
nigen Fabrikant Traug. Ehrhardt in Großbreiten-
bach in Thüringen und habe ich den Herrn Guſtav Lots
in Merſeburg ermächtigt, Aufträge für mich anzunehmen.

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus
allen Gegenden der Welt ſprechen über den außerordentlich
glücklichen Erfolg.

Reſultate ſprechen hier als Deweis.
Jch habe Jhnen die dankbare Nachricht zu ſchreiben daß

das mir geſandte ächte Dr. White's Augenwaſſer von Tr.
Ehrhardt ſich als ein trefflich gut und ſchnell wirkendes Augen
heilmittel bei mir, ſowie bei mehreren andern Augenleidenden
bewährt hat, und empfehle daſſelbe jedem, der an Augen
krankheit leidet.

Schwerte. h Mann, Uhrmacher.
wirkſamſtes Mittel gegenI heerseife, alle Hautunreinigkeiten, em

pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-

ſtädt Schafſtädt und Dürrenberg
e Gegen Aahnschmerz

empfehlen zum augenblicklichen Stillen Zahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenberg.

Aromaliſche KHichlwatkte,
unſtreitig ſicherſtes Mittel gegen Gliederreißen aller Art, em
pfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg,
Lauchſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg.

Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit der
aromatiſchen Gichtwatte.

Jch beſcheinige gern, daß ich nach Verbrauch von 3 Packe-
ten aromatiſcher Gichtwatte mein ſchon lange gehabtes
Gichtleiden gänzlich verloren habe, ſo daß ich dieſes herrliche
Mittel aus innigſter Ueberzeugung empfehlen kann.

Müllroſe.
Charlotte Müller, verw. Siebke.

Ein junger Menſch welcher Luſt hat Goldarbeiter zu
werden, kann in die Lehre treten bei

C. Werner, Goldarbeiter.



Cigarren E Taback- Handlung
von

C. Francke.
Dinem geehrten Publikum empfiehlt sein gut assortirtes Lager von Ci-

garren, Rauch- und Schnupf- Tabac

C. rade am Markt.
Gänzlich er Ansv erkauf e

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts am hieſigen Platze verkaufe ich
ſämmtliche

Merren- We nahen Garer oben
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

H. Geh.Rofzmarkt Nr. 501.
h Jch halte mein gut aſſortirtes Lager von Fourniren, Geſimſen S Leſehen zur geneigten Abnahme beſtens

empfohlen.
Alle anderen Bildſtechereien, ſowie auch alles Schneiden von Hölzern, gerade und ge-

ſchweift, auf Block-, Kreis-, Band Schweif- S Fournirſäge bin ich im Stande auf das Sauberſte aus
zuführen und jeder Anforderung hierin bei billiger Berechnung zu genügen.

C. Eichhorn, Dampfſchneidemühle.
Gute trockene Buchen-, Birnbaum-, Eſchen-, Rüſtern-, Erlen- S Birkenbohlen empfiehlt

C. Eichhorn.

S T S

Wichtiges Hausmittel,
das in jeder Familie mit kleinen Kindern, beſonders auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke entfernt, wegen der
gefährlichen Halsbräune und des Keuchhuſtens vorräthig gehalten werden ſollte.

Weißer Pruſt-Syrup,
in ſeiner hinlänglich bekannten vortrefflichen Eigenſchaft gegen veralteten Huſten, langjährige Heiſerkeit, Ver-
ſchleimung, Keuchhuſten Halsbräune, Katarrhe und Entzündungen des Kehlkopfes und der Luftröhre,
akuten und chroniſchen Bruſt und Lungen-Katarrh, Bluthuſten, Aſthma c.

Vom G. A. W. May er n Br.
dem Erfinder und alleinigen Fabrikanten deſſelben, erzeugt, iſt echt zu haben in Originalflaſchen zu 15 Sgr. und
1 Thlr. in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Die ſeit 12 Jahren erprobte und bewährte

Dr. Pattison's G echte
lindert ſofort und heilt ſchnell Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen,
Kopf, Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerzen, Rücken und Lendenſchmerz c. c.

Ganze Packete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr.
Zur Vermeidung von Fälſchungen und Nachahmungen ſind die Packete mit Unterſchrift und Siegel verſehen. Gebrauchs
anweiſungen und Zeugniſſe werden gratis abgegeben.

Allein ächt bei Guſtav Lots.
J D Allgemeine Feuer Verſicherungs- geſellſchaft Witrajectumn in Zeyst.

Die Geſellſchaft verſichert Gebäude und bewegliche Gegenſtände aller Art zu feſten und billigen Prämien ohne jeg-
liche Nachſchußverbindlichkeit und leiſtet bei vorkommenden Brandſchäden in liberalſter Weiſe Entſchädigung.

Ausführliche Proſpecte und Antragsformulare verabreiche ich gratis und ertheile bereitwilligſt jede nähere Auskunft.
Der Agent Hreh. Neſſler.Schafſtädt, im März 1865. l

(Hierzu eine Beilage.)



Peilage zum 21. Stück des Merſeburger Rreisblalts 1865.

Das Herren- und Damen-Garderobe- Magazin
von Philipp Haab sen., Entenplan Nr. 211,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von eleganten Herren- und Knaben-Anzügen,
Schlafröcken 2c., ſowie für dieſe Saiſon die neueſten Damenmäntel, Paletots, Beduinen, Rä-
der, Mantillen und Jacken in allen nur möglichen Stoffen und Facons bei ſolideſter Preis
notirung. Gleichzeitig empfehle eine große Auswahl von Confirmanden Anzügen, ſowie für
Mädchen Mäntelchen und Mantillen.

Nur am Entenplan Nr. 211.
Das Pelzwaaren- und Mützen Magazin

von

81. J. G. Knauth, Entenplan 81,
empfiehlt ſein Hut- und Mützenlager in den neueſten Deutſchen, Franzöſiſchen und Engliſchen Facons
für Herren, Knaben und Kinder.

Auch für Conſirmanden iſt mein Lager in Hüten, Mützen, Chemiſettes, Shlipſen, Binden,
Hoſenträgern, Handſchuhen u. ſ. w. gut aſſortirt und ſtelle bei Bedarf die billigſten Preiſe. Knauth.

Auch werden alle Beſtellungen, Reparaturen und Aenderungen in Seiden, Filz- und Strohhüten, überhaupt
alles, was in mein Fach einſchlägt, angenommen und pünktlich ausgeführt. Knauth.

mm---

Das Neueſte
in wollenen und ſeidenen Frühjahr -Mänteln für Damen und Kinder empfing und empfiehlt

wseef*e eeèerreoreàBiümmstein Seife zur gründlichen Reinigung der
Hände,

Gall Seife,
Theer- Seife,
Schwefel- und Kräuter- Seife nebſt Ge-

brauchs Anweiſung bei Guſtav Lots.
Atteſt.

Hiermit beſcheinige ich, daß die Stollwerck'ſchen
Bruſt Vonbons in leichteren catarrhaliſchen, nicht ent
zündlichen Hals und Bruſt Affectionen und daher rührender
Heiſerkeit und trockenem Reizhuſten ſehr zu empfehlen ſind, da
durch den fortgeſetzten Gebrauch derſelben die Luftröhrenreizung
gemildert, die Heiſerkeit baldigſt gehoben und die Expectoration
weſentlich unterſtützt wird, wie ich dies nicht allein an mir
und meiner Familie, ſondern auch durch Wahrnehmungen an
Andern zu beobachten Gelegenheit fand.

Dr. Lemke, Königl. Ober Stabs und Regiments
Arzt, Ritter p. p. in Magdeburg.Lager dieſer Bonbons à 4 Sgr. pr. Patet in Merſe-

burg bei F. A. Voigt ſowie in Halle bei C. F.Bäntſch in Weißen els bei C. F. Zimmermann.
Die

Preuss. Hypotheken-Versicherungs-Actien-
Gesellschaft zu Berlin,

Friedrichſtraße 100.
Actien Capital 2,500000 Thlr., Reſerven 145000 Thlr.

durch Königl. Erlaß vom 21. Juni 1862 auf 1d0 Jahre con
ceſſionirt, vermittelt die

hypothekariſche Anlage an Capitalien
und garantirt die Sicherheit der durch ſie erworbenen Hypo
theken ohne Koſten für den Darleiher.

Anträge und Offerten ſind bei unſern Agenturen nieder-
zulegen auch ſind durch dieſelben unſere Hypotheken-
Antheil-Certiſicate zu 4, 4 und 5 ſowie unſere
Sparſcheine (4“/ Zins auf Zins) ſtets zum Emiſſions-
preiſe zu beziehen.

Bei allen Geſchäften werden Staatseffecten 2c. zum
höchſten Cours ohne Proviſion in Zahlung genommen.

Die Direetion.
Dr. v. Hübner. Juſtizrath G. Wolff. Geyſmer.

Die Agentur für Merſeburg, Roßmarkt 366.
A. Leidholdt, Kr. Gr. Secretair.

Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216.

Jnduſtrie- und Gewerbe -Ausſtellung.
Die hieſigen Gewerbetreibenden, welche Gegenſtände

zur Ausſtellung zu bringen beabſichtigen, werden hierdurch
erſucht, in ihrem eigenen Jntereſſe die Anmeldungen bal-
dig ſt zu bewerkſtelligen und irgend einem der unterzeichneten
Mitglieder des Local Comités zu übergeben. Anmeldebogen
ſind bei denſelben zu haben. Mitglieder des Local Comités
ſind die Herren:
Bichtler, Dreykluft, Engelhardt, Gummert, Kals, Lots,

Remmler, Stollberg.
Donnerſtag den 16. März C. wird im hieſigen

Schloßgarten Salon die

zweite Streich-Quartett-Soirée
ſtatthaben.

Anfang 7 Uhr. Eintrittskarten à 15 Sgr. werden vom
Herrn Kaufmann Wieſe und Abends an der Kaſſe verab
folgt werden.

Rathskeller.
Donnerstag den 16. März Schlachtefeſt, früh

9 Uhr Wellfleiſch.

Thüringer Hof.
Freitag den 17. d. M., Abends 7 Uhr, Abonnement-

Concert. 6 Stück Billet zu 10 Sgr. ſind bei mir Johannis-
gaſſe 42 zu haben. Ludwig Buchheiſter.

Einen Lehrling ſucht
Roſch, Stellmachermeiſter in Lennewitz.

Einen Knecht für ein Eingeſpann ſucht
Hetzer, Zimmermeiſter.

r Köchinnen und Hausmädchen, welche einen Dienſt ſuchen,

n ſich melden bei Frau Ehricht in Halle, Schüler-
of Nr. 4.

Ein junges Mädchen, welches die Landwirthſchaft gründ-
lich erlernet hat und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht
als Wirthſchafterin auf einem Gute eine Stelle. Gefällige
Offerten bittet man bei. dem Kaufmann Herrn A. Heber
in Merſeburg niederzulegen.

Ein ordentliches Kindermädchen das auch im Nähen ge-
übt iſt, wird zum 1. April geſucht. Zu erfragen bei

G. Hoffmann, Poſamentirer.
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Eine Aufwarkung wird zum 1. April geſucht in Nr.
279 Oberburgſtraße. 4

Die von mir gegen die geſchiedene Lieberte Beck geb.
Schwarzhbach ausgeſprochene ehrenrührige Beleidigung wider
rufe ich hiermit, indem dieſelbe auf Unwahrheit beruht hat.

Keuſchberg, den 11. März 1865.
Der Damenſchneidermeiſter Wilhelm Vonnekold.

Während der Krankheit und beſonders bei der Beerdigung
meines lieben Mannes und Vaters Gottlob Engelmann wurde
uns von allen Seiten, ſowie auch von dem hieſ. Krieger
Vereine, Beweiſe herzlicher Theilnahme gegeben wir ſprechen
hierdurch unſern herzlichen Dank dafür aus.

Merſeburg den 8. März 1865.
Die Hinterbliebenen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Zahlmeiſter beim Königl, Thür. Huſ. Reg.

(Nr. 12) Zoberbier eine Tochter.
Freitag den 17. März Nachmittags 5 Uhr Paſſions Predigt, ge

halten vom Herrn Licent. Dr. Karb.
Stadt. Geboren: dem Schuhmacher Langbein ein Sohn dem

Lohgerbermſtr. Hoyer eine Tochter dem Lehrer und Cantor Brandt eine
Tochter dem Handarb. Kryppäne ein Sohn dem Bürger und Fuhrmann
Keck eine Tochter dem Bürger und Weißgerbermſtr. Schumpelt ein Sohn
der unverehel. Müller ein Sohn. Geſtorben: der ungetaufte Sohn
des Schuhmachermſtr. Peſtel 10 T. alt, an Krämpfen die jüngſte Toch
ter des Fournirſchneiders Näther, 1 J. 1 M. alt, an Krämpfen der
Handarb. Engelmann, 88 J. alt, an Altersſchwäche der jüngſte Sohn des
Tiſchlermſtrs. Wolf 6 M. 6 T. alt an Luftröhrenentzündung.

h. mefſiag Abends 7 Uhr, Faſten-Gottesdienſt. Hr. Diac.
Buſch.

Neumarkt: Geboren: dem Schäfer auf dem Werder Buſch ein
Sohn dem Handarb, Heſſelbarth ein Sohn.

Donnerſtag den 16. März Nachmittags 4 Uhr Faſtengottesdienſt.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. Blumentritt ein Sohn

dem Handarb. Witzig ein Sohn dem Handarb. Grunicke, gen. Hammer,
eine Tochter (todtgeb.). Geſtorben: der jüngſte Sohn des Zimmergeſ.
Schmidt, 4 W. 1 T. alt, an Krämpfen der Bürger Kauf und Handels
herr Tetzner, 73 J. 7 M. alt, an Altersſchwäche; der Königl. Geheime
Regierungsrath und Ritter c. Oeſten, 61 J. 12 T alt, am Nervenfieber.

Altenburger Kirche: Mittwoch den 15, März, Nachmittag
5 Uhr, Faſtengottesdienſt.

Merſeburg den 13. März 1865.
Jn der geſtrigen Sitzung des Comités für die erſte

Sächſiſch Thüringiſche Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung
zu Merſeburg kam die nunmehr on Schrift, enthaltend
den Organiſationsplan und die Geſchäftsordnung, zur Ver
theilung. Vom Vorſitzenden wurde mitgetheilt,

1) daß der regierende Graf Stolberg Stolberg einen Bei
trag von 50 Thlr. unter Verzichtleiſtung auf jede Wie
dererſtättung eingeſchickt, und daß der landwirthſchaft-
liche Verein für die Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch einen
freiwilligen Beitrag von 50 Thlr. gezeichnet hat,

2) daß das Kurfürſtlich Heſſiſche Miniſterium genehmigt
hat, daß die Koſten einſchließlich des Transports aus
den Gewerbefonds beſtritten werden während das Her
zoglich Altenburgiſche Miniſterium die Transportkoſten
auf die Staatskaſſe übernommen hat,

3) daß ſich Local Comités gebildet haben in Allſtedt,
Apolda, Brotterode Bürgel Buttſtedt, Geiſa Göß-
nitz, Greußen, Jlmenau, Kahla, Lengsfeld, Meiningen,
Remda, Roda, Ronneburg, Ruhla, Sondershauſen,
Steinbach Hallenberg, Vacha, Zwickau, ferner ein Be
zirks Comité für die Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch.
Somit ſind zur Zeit 80 Local-Comités und zwei Be
zirks-Comités hier angezeigt.

Sodann wurde Kenntniß genommen von dem Verloo-
ſungsplane der Stettiner Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung
und dem genehmigenden Reſeripte des Miniſters des Jnnern
vom 25. Februar e., es wurde beſchloſſen, ſich dieſem Plane
und den vom Miniſter geſtellten Bedingungen anzuſchließen.
Der Vorſtand wird ungeſäumt das Nöthige veranlaſſen, um
die Genehmigung baldigſt zu erlangen.

Eine Differenz hinſichtlich der Empfangsbeſcheinigung
über die eingehenden Collis reſp. Ausſtellungsgegenſtände
wurde dahin ausgeglichen daß der S. 19. des Programms
und der F. 9. der Geſchäſtsordnung aufrecht erhalten bleibt.
Danach iſt die Beſcheinigung vom Empfangsbureau auszu-
ſtellen, das beliebte Formular aber in der Art zu ändern,
daß es nur über den Eingang der Collis lautet.

Nach S. 19 des Programms und S. 4 der Geſchäfts
ordnung iſt vorausgeſetzt daß die Zulaſſungsſcheine erſt nach
dem Eintritt des Schlußtermins für die Anmeldungen aus-
gefertigt und zugeſtellt werden um einen Ueberblick darüber
zu haben wie viel Raum den einzelnen Ausſtellern gewährt
werden kann. Dies läßt ſich nicht feſthalten indem viele

Ausſteller, welche ſich bereits angemeldet haben, auf die ſchleu
nigſte Zufertigung der Zulaſſungsſcheine dringen um ihre
Vorbereitungen und Einrichtungen danach treffen zu können.
Andrerſeits ſind ſchon ſo viele Ausſtellungsgegenſtände ange-
meldet daß es zweifelhaft bleibt, ob die in den Gebäuden
vorhandenen Räume ausreichen werden ob den ſpäter ange
meldeten überhaupt noch Raum gewährt werden kann, und
ob nicht mit Erweiterungsbauten vorgegangen werden muß.
Ueber das hierbei einzuhaltende Verfahren entſpann ſich eine
längere Debatte, es wurden verſchiedene Anträge geſtellt, z.
B. daß eine beſondere Commiſſion aus Sachverſtändigen ge-
bildet werde, welche nach Maßgabe der vorhandenen Räume
und der angemeldeten Ausſtellungsgegenſtände über den zu
zubilligenden Raum entſcheiden ſolle, daß den frühern Anmel-
dungen allenfalls unter Ausſchließung der ſpätern der Vorzug
gegeben werde. Es wurde beſchloſſen:

a) daß die Bau und Decorations-Commiſſion ſich des
Schleunigſten gutachtlich darüber äußere, welche Räume
der verſchiedenen Art, nach Maßgabe der Baulichkeiten
den Ausſtellern überhaupt gewährt werden können,

b) daß von den Vorſtehern der verſchiedenen Special Co
mités unter Zuziehung der in denſelben befindlichen
Sachverſtändigen begutachtet werde, ob die bis jetzt in
Anſpruch genommenen Räume den angemeldeten Aus
ſtellungsgegenſtänden entſprechen, beziehungsweiſe in wie
weit ſolche herabzuſetzen,

c) daß nach Maßgabe der bis jetzt geſchehenen Anmeldun
gen eine Wahrſcheinlichkeitsberechnung aufgeſtellt werde,
wie viel Anmeldungen noch zu erwarten ſind und was
für Räume dieſelben in Anſpruch nehmen,

d) daß nach S. 4 der Geſchäfts Ordnung die Haupt-Com
miſſion unter Zuziehung der Vorſitzenden der Special-
Comités nach Maßgabe dieſer Unterlagen eine vorläu-
fige Vertheilung der Räume unter die verſchiedenen
Gruppen 11 der Geſchäftsordnung) vornehmen,

e) daß die Special-Comités ermächtigt werden, ſich über
die Raumgewährung für die einzelnen Ausſteller zu

ſoweit ſolche nach der Vertheilung (d.) aus
reichen.

Auf dieſem Wege wird der Vorſtand in die Lage ver
ſetzt, den Anträgen auf baldigſte Ausfertigung und Ueber
ſendung der Zulaſſungsſcheine ohne Gefahr zu entſprechen
Es erhellt indeſſen daß diejenigen Anmeldungen, welche nach
dem Schlußtermine des S. 18 des Programms hier eingehen,
auf Berückſichtigung nicht mehr rechnen können. Es erhellt
ferner die Nothwendigkeit, dieſen Schlußtermin nicht abzuwar-
ten weil nach Beſetzung der Räume durch frühere Anmel-
dungen die ſpäter eingehenden Gefahr laufen, gar nicht oder
doch weniger zulänglich berückſichtigt zu werden und weil
Erweiterungsbauten, falls ſolche nicht zu umgehen ſind in
den letzten 4 Wochen nicht mehr hergeſtellt werden können.
Es kann daher den Ausſtellern und den Local-Comités
nicht dringend genug empfohlen werden, dafür Sorge
zu tragen, daß die Anmeldungen frühzeitig angebracht
und eingeſchickt werden und wird dabei bemerkt, daß es im
hohen Maße erwünſcht iſt, wenn alle Anmeldungen von Ge
genſtänden, welche mehr als 10 QFuß Ausſtellungsraum
erfordern vorzugsweiſe beſchleunigt werden.

Nach einigen geſchäftlichen Erörterungen wurde die Sitzung
geſchloſſen.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat Februar.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.Kaſſenbeſtand vom Monat Januar 7245 8 3
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe. 15243 28 5
Zinſen der Vorſchuß Empfänger. 490 8 7
Aufgenommene Darlehne 1040
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe. 1763 16 10
Monatsſteuern der Mitglieder 1952 24 9
Reſervefonds r. 363 28Jnsgemein J 5 22 9Summa 28103 18 3

Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.
Gegebene Vorſchüſſe 13613. 6.
Zurückgezahlte Darlehne 1506 29 10
Zurückgezahlte Monatsſteuern 543 14 3
Abgehobene Einlagen 14758 9 5
Gezahlte Zinſen 2010 5 9Verwaltungskoſten ges 12 3Jnsgemein 142 2 4Summa 20677 20 1

Mithin Beſtand 7425 27 11
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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